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Ziel bei der Gründung
des Kreditwerk war nicht
nur eine effizientere Kre-
ditbearbeitung unter Aus-
nutzung eines vorhande-
nen großen Mengenge-
schäfts, sondern auch die
Optimierung des gesam-
ten Kredit-Processing von
der Antragsbearbeitung
bis hin zur vollständigen
Rückzahlung.  Die Bau-
sparkasse Schwäbisch
Hall hält 60 Prozent der
Anteile am Kreditwerk,
die DG HYP 40 Prozent. 

Inzwischen ist das
Kreditwerk zusammen
mit der Bausparkasse

Schwäbisch Hall und der DG HYP un-
ter dem Dach der VR-Immobilien AG
zusammengefasst, in der der genos-
senschaftliche Finanzverbund sein Im-
mobilienfinanzierungsgeschäft bün-
delt. Innerhalb dieser Holding erbringt
das Kreditwerk sämtliche Processing-
Services. Dementsprechend war und
ist das Kreditwerk von Anfang an offen
für alle Partner des genossenschaft-
lichen Finanzverbunds. 

Den Banken hilft die Auslagerung
der Kreditabwicklung in erster Linie da-
bei ihre Stückkosten zu senken und bis-
herige Fixkosten in variable Kosten zu
verwandeln. Zudem müssen Personalka-
pazitäten nicht mehr bei der Bank vor-

gehalten, sondern können je nach Be-
darf abgerufen werden. Das alles sorgt
dafür, dass das Institut seine Ertrags-
Risiko-Relation optimieren kann und so
seine Wettbewerbssituation verbessert.

Die Bearbeitung von Kreditanträgen
der Primärbanken durch das Kredit-
werk erfolgt auf der Grundlage einer
Front-end-Lösung, die eine einheitliche
standardisierte Erfassung der Kunden-
und Kreditdaten in elektronischer Form
sowie die Kommunikation zwischen
Kundenberater der Bank und Kredit-
werk ermöglicht. Zum Leistungsum-
fang gehört die komplette Antragsbear-
beitung, beginnend bei der materiellen
Kundenbeurteilung, der Objekt- und
der Sicherheitenbewertung. Die daraus
resultierende Bonitäts- und Sicherhei-
tenklassifizierung hat zum Ziel, die Ri-
sikoeinstufung der jeweiligen Finanzie-
rung vorzunehmen und davon abhän-
gig für die Bank eine Kreditentschei-
dung herbeizuführen. 

ll Dienstleistungsangebot des
Kreditwerks

Im Falle einer Kreditzusage erstellt
das Kreditwerk den Kreditvertrag und
stellt diesen dem Kundenberater elektro-
nisch zur Verfügung. Der Kundenberater
druckt den Vertrag vor Ort aus und holt
die Unterschrift des Kunden ein. Bei
Eingang des unterzeichneten Kreditver-

trages überprüft das Kreditwerk Form-
und Rechtsgültigkeit des Vertrags und
übernimmt in der Folge die komplette
Unterlagenbearbeitung. Bei der Auszah-
lung des Kredits überwacht die Kreditfa-
brik die Auszahlungsmodalitäten und
Sicherheiten entsprechend den Be-
sonderheiten der Finanzierung und des
zu finanzierenden Objekts. Bei der Kre-
ditverwaltung obliegen der Kreditfa-
brik die planmäßige oder vorzeitige
Zinsanpassung, die Überwachung von
Rückzahlungen, der Wechsel oder die
Freigabe von Sicherheiten sowie die
Abwicklung von Tilgungsänderungen,
Kunden- oder Objektwechsel. 

ll Ertrags-, Qualitäts- und
Marktvorteile für die Bank

Outsourcing erfüllt nur seinen
Zweck, wenn es auch mit einem mess-
baren Qualitäts- und Sicherheitsge-
winn für die Bank verbunden ist. Die
Kooperation mit einem spezialisierten
Dienstleister ermöglicht vielen Banken
erst den Zugang zu einer hochentwi-
ckelten und hocheffizienten IT-Infra-
struktur, die sie sich allein oder auch
in Kooperation mit anderen gar nicht
leisten könnten. 

Innerhalb des Genossenschaftssek-
tors trägt das Kreditwerk dazu bei, dass
die Volks- und Raiffeisenbanken vor
Ort sich zunehmend von Back-Office-
und Marktfolgeprozessen lösen und
sich stärker auf Vertriebs- und Marke-
tingaufgaben konzentrieren können.
Für die Dienstleistung der Kreditfabrik
werden mit den jeweiligen Klienten
feste Vereinbarungen über Leistungen
und Preise getroffen. Das ermöglicht
ein hohes Maß an Kosten und Leis-
tungstransparenz. 
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Stückkosten senken mit 
der Kreditfabrik
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Als die Bausparkasse Schwäbisch Hall und die Deutsche Genos-
senschafts-Hypothekenbank (DG HYP) vor vier Jahren ihre Kredit-
bearbeitungs- und Informationstechnikbereiche ausgliederten,
entstand Europas größte Kreditfabrik für private Immobilienfinan-
zierungen. Die VR Kreditwerk Hamburg-Schwäbisch-Hall AG 
(Kreditwerk) verwaltet heute über 7,5 Millionen Verträge. 
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Am Anfang des Outsourcing-Pro-
zesses steht das Integrations- und An-
bindungsprojekt. Ausgangspunkt sind
die Erstellung der Bedarfsanalyse und
der Leistungsabgleich zwischen den
Partnern. Danach wird dem zu bilden-
den Integrationsteam der Auftrag er-
teilt. Das Integrationsteam, bestehend
aus Mitarbeitern des Kreditwerks und
der auslagernden Bank, hat den Auf-
trag, alle Voraussetzungen für die Zu-
sammenarbeit zu schaffen. 

Für das Integrationsprojekt ist ein
Zeitraum von ungefähr drei Monaten
zu veranschlagen. In diesem Zeitraum
müssen alle fachlichen, technischen,
organisatorischen und rechtlichen Vo-
raussetzungen für die Zusammenar-
beit geklärt werden. Die fachliche Ab-
stimmung umfasst die Erarbeitung ei-
nes Processing-Handbuchs, in dem alle
für eine standardisierte Kreditbearbei-
tung relevanten Prozesse und Ent-
scheidungen  dokumentiert werden.
Zur fachlichen Abstimmung gehören
weiterhin die Regelung der Ablaufor-
ganisation sowie die Schulung der be-
teiligten Mitarbeiter.

Im technischen Bereich muss vor
allem die IT-Anbindung der Bank an
die Kreditfabrik bewältigt werden. Der
Aufwand dafür ist abhängig vom Aus-
maß der Kompatibilität der vorgefun-
denen IT-Welten. Die Gestaltung der
IT-Schnittstelle zwischen den Sour-
cing-Partnern stellt die zentrale He-
rausforderung dar.

ll Die Bank behält alle 
Informationen zum Kreditfall

Beim Outsourcing von Kreditge-
schäft ist im Unterschied zum Provi-
sionsgeschäft außerdem zu beachten,
dass alle Informationen über einen Kre-
dit in den Büchern der Bank verbleiben
müssen, damit diese jederzeit über ihre
Risikopositionen aussage-, kontroll-
und prüffähig ist. Das auslagernde Kre-
ditinstitut benötigt im weiteren Verlauf
alle Einzelinformationen über den je-
weiligen Kreditfall, um sein Kreditport-
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folio steuern, bilanzieren und bewerten
zu können. 

Im Verlaufe eines Kreditprozesses
kommt es deshalb zu einer mehrfa-
chen Übertragung und Aktualisierung
von Daten auf dem Weg von der Bank
zur Kreditfabrik und wieder zurück.
Dies erhöht zunächst einmal die An-
forderungen und den Aufwand der IT-
Technik im Vergleich zum Ist-Zustand.
Bei der Wirtschaftlichkeitsplanung
muss folglich berücksichtigt werden,
dass der erhöhte Aufwand durch ent-
sprechende Effektivitätseffekte zurück-
gewonnen wird.

Die rechtliche Abstimmung mün-
det in den Abschluss des Geschäftsbe-
sorgungsvertrages. Für ein erfolgrei-

ches Outsourcing ist nicht nur die Ein-
haltung des Kreditwesengesetzes, son-
dern auch der aufsichtsrechtlichen
Vorschriften notwendig. 

Auf den Abschluss der Integra-
tionsphase folgt die Pilotierung. Ent-
sprechend den Festlegungen im Pro-
cessing-Handbuch und in den Ablauf-
plänen wird die automatisierte Überga-
be der Kreditbearbeitung an das Inso-
urcing-Unternehmen in einem defi-
nierten Segment des realen Tagesge-
schäfts erprobt. Die auslagernde Bank
wird in dieser Phase durch die Kredit-
fabrik intensiv betreut. 

In Reviews wird die Einhaltung der
Abläufe kontrolliert, gegebenenfalls
werden Optimierungen vorgenommen.
Mit dem Erreichen der vereinbarten
Leistungsparameter endet die Pilotpha-
se und damit auch die Arbeit des Inte-
grationsteams. Es erfolgt die Überlei-
tung in den normalen Geschäftsbetrieb.

Während der Produktionsphase or-
ganisieren und kontrollieren die Out-
sourcing-Partner das Beschwerdema-
nagement, die Faktura sowie die Ein-
haltung der im Geschäftsbesorgungs-
vertrag vereinbarten Termine. Dabei
liegt das uneingeschränkte Kontroll-
und Weisungsrecht bei der Bank.

ll Ausbau des Geschäfts 
des Kreditwerks

Im Jahr 2005 will das Kreditwerk
seine Dienstleistungen flächendeckend
allen Partnern im Finanzverbund und
darüber hinaus bereitstellen können.
Interessierten Banken bietet das Kre-
ditwerk bereits Beratungsleistungen
an, die sie auf das spätere Outsourcing
vorbereiten und schon vorab Koste-
neinsparungen ermöglichen. 

Leitlinie für die weitere Tätigkeit
des Kreditwerks ist das Projekt „kredit-
werk 2005“. Im IT-Bereich steht mittel-
fristig die Entwicklung einer neuen Be-
arbeitungsplattform im Vordergrund.
Die Ziel-Plattform wird 2005 zur Verfü-
gung stehen. Damit soll die Produkti-
vität nochmals verdoppelt werden. l

Prozesspaket im Neugeschäft: 
◆ Antragsbearbeitung bis 

Annahme
◆ Unterlagenbearbeitung
◆ Auszahlung
◆ Datenübernahme in die 

Klientenbasissysteme

Prozesspaket im 
Bestandsgeschäft:
◆ Austausch Tilgungsersatz
◆ Tilgungsänderung
◆ Erklärungen gegenüber Dritten
◆ Pfandfreigabe
◆ Rückzahlung 

(planmäßig / vorzeitig)
◆ Zinsanpassung (planmäßig / 

vorzeitig)
◆ Wechsel Feuerversicherung 
◆ Bearbeitung rückständiger 

Bausparverträge / Lebensver-
sicherungen / Fonds / Feuerver-
sicherungen 

◆ Änderung der Schuldverhält-
nisse

◆ Sicherheitenfreigabe
◆ Sicherheitentausch
◆ Terminüberwachung
◆ Pflege der Klientenbasissysteme

Die Angebote des Kreditwerks
Leistungsumfang

im Processing


